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Ostseebad Boltenhagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Bauwesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Bolte/19/13583
öffentlich
09.07.2019
Mertins, Carola

8. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Klütz im Zusam-
menhang mit der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 32 "Strand 
an der Wohlenberger Wiek" - Regelung der Infrastruktur
- Stellungnahme als Nachbargemeinde gemäß § 2 Abs. 2 BauGB
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr 
und Umwelt der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
Gemeindevertretung Ostseebad Boltenhagen

Sachverhalt:
Die Stadt Klütz hat die Absicht ihre bisherigen Zielsetzungen zur Versorgung und 
Infrastruktur im Strandbereich zu präzisieren. Bisher sind lokal Standorte für Stationen zur 
Ver- und Entsorgung im Flächennutzungsplan dargestellt. Diese Absichten sollen durch eine 
Ordnung im Bereich südlich der Landesstraße präzisiert werden. Neben der Präzisierung 
der Zielsetzungen auf der Ebene des Flächennutzungsplanes ist die Aufstellung der 
verbindlichen Bauleitplanung mit dem Bebauungsplan Nr. 32 für den Strandbereich 
beabsichtigt. Die Strandversorgung soll durch punktuelle Standorte, wie sie sich bereits im 
Flächennutzungsplan mit den Teilbereichen 5, 6 und 7 darstellen, gesichert werden. Die 
Teilbereiche 5 und 7 befinden sich südlich/südwestlich der Landesstraße. Der Teilbereich 6 
befindet sich nördlich der Landesstraße. Regelungsbedarf auf der Ebene der 
Flächennutzungsplanung wird für den Teilbereich 6 nicht gesehen. Die Teilbereiche 5 und 7 
werden innerhalb der Flächennutzungsplanänderung betrachtet. Die Stadt Klütz 
beabsichtigt, die Standorte für Versorgung und Infrastruktur mit den Parkplätzen zu 
konzentrieren. Von der bisherigen Nutzung parallel zur Landesstraße soll Abstand 
genommen werden. An den Standorten für Versorgung und Infrastruktur sollen auch 
Möglichkeiten für den ruhenden Verkehr geschaffen werden. 

Die entsprechenden Vorbereitungen dienen auch dazu, die Strandzugänge entsprechend zu 
regeln und in Verbindung mit den entsprechenden Flächen für den ruhenden Verkehr zu 
sehen. Die Voraussetzungen für die verbindliche Bauleitplanung sollen durch die 8. 
Änderung des Flächennutzungsplanes geschaffen werden.

Durch die Bündelung können die Besucher konzentriert zu Ver- und 
Entsorgungseinrichtungen gebracht werden und letztlich die Ver- und Entsorgung bzw. 
Infrastruktur besser genutzt werden. Die Strandzugänge können zugunsten der Sicherheit 
der Querung der Straße gebündelt werden. Es ist ein eindeutig ein Zielverkehr zu sehen, der 
sich auf dem Strand durch die entsprechenden Bewirtschaftungspunkte fortsetzen kann. 
Durch die Verbesserung der Infrastruktur wird keine erhöhte Beeinträchtigung für FFH- und 
SPA-Gebiete gesehen. Die Zahl der Besucher wird sich aufgrund der Strandkapazität nur 
unwesentlich ändern. Es ist jedoch unter Berücksichtigung naturschutzfachlicher, 
umweltrechtlicher und hygienischer Anforderungen vorteilhaft, die Besucherströme auf 
konkrete Standorte zu konzentrieren. So können Einrichtungen der Ver- und Entsorgung und 
Infrastruktur sowie Strandzugänge gebündelt werden. Anforderungen an die Sicherheit 
werden verbessert. 

Die Nachbargemeinden werden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB um Stellungnahme gebeten. 
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Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beschließt zur 8. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Klütz im Zusammenhang mit der Satzung über den 
Bebauungsplan Nr. 32 „Strand an der Wohlenberger Wiek“ – Regelung der Infrastruktur we-
der Anregungen noch Bedenken zu äußern. Planungen der Gemeinde Boltenhagen werden 
durch die Planungen der Stadt Klütz nicht berührt. 

Finanzielle Auswirkungen:

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen - u.a. Abschreibung, Unter-
haltung, Bewirtschaftung)

Finanzierungsmittel im Haushalt vorhanden.
durch Haushaltsansatz auf Produktsachkonto:
durch Mitteln im Deckungskreis über Einsparung bei Produktsachkonto:

über- / außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen
unvorhergesehen und
unabweisbar und 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabweisbarkeit (insbes. in Zeiten vorläufiger Haus-
haltsführung auszufüllen):

Deckung gesichert durch
Einsparung außerhalb des Deckungskreises bei Produktsachkonto: 

Keine finanziellen Auswirkungen.

Anlagen:
Planentwurf
Originalunterlagen Protokollant

2 von 10 in Zusammenstellung



O s t s e e

Gemeinde
Roggenstorf

Gemeinde
Boltenhagen

Gemeinde
Damshagen

Gemeinde
Hohenkirchen

Gemeinde
Warnow

Gemeinde
Kalkhorst

Geltungsbereich
der 8. Änderung des
Flächennutzungsplanes
der Stadt Klütz

STADT KLÜTZ
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN
8. ÄNDERUNG

ENTWURF

IM ZUSAMMENHANG 
MIT DER SATZUNG ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 32  
"STRAND AN DER WOHLENBERGER WIEK“ - REGELUNG 
DER INFRASTRUKTUR

3 von 10 in Zusammenstellung



 Geltungsbereich 
 der 8. Änderung des 
 Flächennutzungsplanes 
 der Stadt Klütz 

H

L

L

TB 5  der
4. Änderung

Bereich  der
1. Änderung

Bereich  der
3. Änderung

Bereich  der
2. Änderung

TB 6  der
4. Änderung

TB 7  der
4. Änderung

SO S

Fr

d

WA
D

d

SO
Fr

SO

SO
Hafen

SO
V+I

SO
Mole

SO
SO
V+I

GS
150

MI

GS

S
Ü

SO
S+F

GS

L

L

L

L

L

L

L
Bd

F

L01

Wismar

Ü

Bio
KS

SO
V+I

SO
V+I

von den Darstellungen
des Flächennutzungsplanes
bisher ausgenommene Flächen

LSG GRENZE   
"Naturküste Nordwestmecklenburg" 

AUSZUG AUS DEM FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER STADT KLÜTZ 

M 1 : 5.000

MIT DARSTELLUNG BISHERIGER FLÄCHENNUTZUNG
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PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MAßNAHMEN ZUM
SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG DER LANDSCHAFT

GS

L

KS

Par. 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB
Par. 5 Abs. 4 Nr. 10 BauGB

SONSTIGE PLANZEICHEN

L H

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Natur-
schutzrechts, GS = Gewässerschutzstreifen, 150 m

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Natur-
schutzrechts, L  = Landschaftsschutzgebiet

Geschützes Biotop gemäß Par. 20 NatSchAG M-V

Küstenschutzgebiet

WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRSCHAFT

Ü

Par. 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB

Wasserfläche

Graben, offen

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, dem Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses mit wasserrechtlichen Festsetzungen
- Überschwemmungsgebiet

FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT UND FÜR WALD

Flächen für die Landwirschaft

Flächen für Wald

Par. 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB

FLÄCHEN FÜR DEN ÜBERÖRTLICHEN VERKEHR UND FÜR DIE
ÖRTLICHEN HAUPTVERKEHRSZÜGE
Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrswege

Par. 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB

SO
V+I

Sonstige Sondergebiete (Par. 11 BauNVO)
- Versorgung und Infrastruktur  

Par. 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGBART DER BAULICHEN NUTZUNG
Planzeichen                              Erläuterung                                                                                                                                           Rechtsgrundlagen
I. DARSTELLUNGEN

Par. 5 Abs. 2 Nr. 1 und 
Nr. 4 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Klütz 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 8. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Klütz 

Kennzeichnung des Teilbereiches (TB 5) der 4. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Klütz 

Lage- und Höhenfestpunkte des geodätischen Meßpunktnetzes des Landes-
vermessungsamtes Mecklenburg-Vorpommern. 

Abgrenzungen von Bereichen die nach Par. 5 Abs. 1 Nr. 2 BauGB von der
Darstellung ausgenommen sind.

Bio

TB 5

L01

PLANZEICHENERKLÄRUNG
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M 1 : 5.000

6 von 10 in Zusammenstellung



FLÄCHEN FÜR DEN ÜBERÖRTLICHEN VERKEHR UND FÜR DIE
ÖRTLICHEN HAUPTVERKEHRSZÜGE

Par. 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB

SO
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ART DER BAULICHEN NUTZUNG
Planzeichen                              Erläuterung                                                                                                                                           Rechtsgrundlagen
I. DARSTELLUNGEN

Sonstige Sondergebiete (Par. 11 BauNVO)
- Versorgung und Infrastruktur  

Par. 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB

Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrswege

Radweg ("Ostseeküsten Radweg" und "Westlicher Backstein Rundweg")

öffentlicher Parkplatz 

Par. 5 Abs. 4 BauGB

Par. 5 Abs. 4 BauGB

WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRSCHAFT Par. 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB

Wasserfläche

Graben, offen

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, dem Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses mit wasserrechtlichen Festsetzungen
- ÜberschwemmungsgebietÜ

GRÜNFLÄCHEN Par. 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB
Grünfläche

Wiese

FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT UND FÜR WALD Par. 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB

Flächen für Wald
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zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft;
- Ausgleichsflächen des Bebauungsplanes Nr. 21 (M-B21)
- Ausgleichsflächen des Bebauungsplanes Nr. 32 (M-B32)
-  Ausgleichsflächen für die Maßnahemne am Stand Wohlenberger Wiek (M-WW)

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten im
Sinne des Naturschutzrechts,
GS = Gewässerschutzstreifen, 150m

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten im
Sinne des Naturschutzrechts, L  = Landschaftsschutzgebiet

Geschützes Biotop gemäß Par. 20 NatSchAG M-V

Küstenschutzgebiet

REGELUNGEN FÜR DIE STADTERHALTUNG UND DEM DENKMALSCHUTZ Par. 5 Abs. 2 BauGB
Bereiche mit Bodendenkmale, die dem Denkmalschutz unterliegen, eine 
Veränderung oder Beseitigung kann nur mit Genehmigung der zuständigen
Denkmalschutzbehörde erfolgen.

Bereiche mit Bodendenkmale, die dem Denkmalschutz unterliegen.
D-M = Denkmal - MeilensteinD-M
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L H

Par. 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB
Par. 5 Abs. 4 BauGB

Par. 5 Abs. 2 Nr. 1 und 
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Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Klütz 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 8. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Klütz 

Kennzeichnung des Teilbereiches (TB 5) der 4. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Klütz 

Lage- und Höhenfestpunkte des geodätischen Meßpunktnetzes des Landes-
vermessungsamtes Mecklenburg-Vorpommern. 

Abgrenzungen von Bereichen die nach Par. 5 Abs. 1 Nr. 2 BauGB von der 
Darstellung ausgenommen sind.
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1 . A ufg este llt a ufg ru nd  d es Au fstellu ng sb esch lusse s d er  S tad tve rtre tun g vom  .................. .D ie or tsü bl iche  
B ek an ntma chu ng  de s Au fste llu ng sbe sch lusse s ist d ur ch V er öffen tlichu n g im ...… am  .................. er folg t.  

 
K lü tz, de n  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
 
 
 
2 . D ie  frü hze itige   Ö ffe ntlich kei tsb e te ili gu ng   na ch § 3  A b s. 1 Sa tz 1  B au GB  ist vom   … … …… … … … … ..  

b is zu m … … … … … … … … … … . m i t d em  V or en tw ur f de r  8 . Än d eru n g d es Fläch en n utzun g spla ne s 
d ur ch Au sh an g im  A mt Klü tzer W inke l er fo lg t. D ie  B e kan ntm ach un g de r frü hze iti ge n Ö ffe n tli chke its-
b ete ilig un g is t im  …………..  a m … … … … … … … … … ..  or tsüb lich  e rfo lgt. 

 
K lü tz, de n  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
 
 
 
3.  D ie  für d ie  Ra um or dn un g  un d  L an de splan un g  zustä nd ig e  Ste lle   ist  be teil igt wo rd en . 

  
K lü tz, de n  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
 
4 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten   B eh ör de n  un d  s on sti ge n T räg er   ö ffe ntlic he r  B e lan ge   s i nd   na ch  § 4 

A bs. 1  Ba uG B  frü hze itig m it  Sch re ib en   vom  … …… … … … … . zu r  Ä uße ru ng , a u ch im  Hin bli ck  au f de n 
e rfo rde rli che n  Umfa ng   u nd   D etai llie ru ng sgr ad   d er  U mwe ltpr üfu ng   n ach  § 2 A bs. 4 B au G B, 
a ufg efo rde rt wo rd en . 
 

  
K lü tz, de n  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
 
5 . D ie Sta dtve rtre tu n g ha t a m  ...................  d en   E ntwu rf de r 8. Än de ru ng   d es  F läch en n utzun gsp la ne s  

m it B e grü nd u ng  g e bil lig t u nd  zur A usleg un g b estimm t. 
  

K lü tz, de n  ................................                                                                    .......................................... 
                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
  
 
 
 
 
6 . D er E ntwu rf de r 8. Ä nd er un g d es Flä che nn utzu ng splan es so wie  d ie  B e gr ün du ng  un d d ie b ere its 

vo rli eg en de n um weltre le van ten  Ste llu ng ne hm en  h ab en  in  de r Ze it vo m … … … … …  b is zum  … … … ..….. 
w äh ren d   de r  D ie n stze iten  n ac h § 3 Ab s. 2  B au G B  öffen tlich a usg ele ge n . D ie   öffe ntlich e A usle gu ng   
is t  m i t d em  Hinw eis, d ass S te llu n gn ah me n wä hr en d  d er  A usleg un gsfri st  vo n a lle n a n d er P la nu ng  
In te re ssier ten  schr ift lich  od e r zu r N ied er schr ift vorg eb ra ch t wer de n  kön ne n, du rch   V er öffen tlich un g im 
… … …  am  … … … …… … . o rtsüb lich  b e kan ntge ma ch t wo rd en . E s wur de   d ar au f  h ing ew iese n, we lche   
u mwe ltre le va n te n Infor ma ti on en   b er eits  vo rl ieg en   un d  m it a usg eleg t  we rd en ;  da ss  n ich t  in ne rh alb   
d er   ö ffen tl iche n  A usleg un gsfr ist  a bg eg eb e ne  Ste llun g na hm en   b ei   d er   Be schlu ssfassu n g  üb er  die  8. 
Ä nd e run g  d es  F läch en n utzun gs pla ne s un be rü cksich tigt  ble ib en   kön ne n, so fern   di e  S ta d t d er en  In h alt 
n ich t ka nn te  un d  nich t  hä tte   ke n ne n  m üsse n u nd   d ere n  In h alt für  die  Rech tmä ßig keit de r 8. 
Ä nd e run g d es Fläch en nu tzun gsp la ne s nich t  vo n B ed e utun g is t. D ie  Be hö rd en   un d so nstig en  Trä ge r 
ö ffen tl iche r  Be la ng e wu rd en  üb er  d ie  Ö ffen tlichk eitsb etei lig un g u nte rrich tet. 
 
K lü tz, de n  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 
 
 
 
 

7 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten  B eh ör de n u n d so nstig en  Tr äg er  öffe ntlich er  Be la ng e si nd  g em äß §  4 
A bs. 2  Ba uG B  un d  die  Na chb ar ge me ind en  sin d g em äß §  2 A bs . 2  Ba u GB  mi t S chr eibe n vo m 
… … … … … … … … .. zu r A bg ab e e in er S tell un gn ah me  au fg e fo rd er t wo rd en . 

 
K lü tz, de n  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S ie ge l)                                            , B ürg er me ister  
 

VERFAHRENSVERMERKE
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1. A ufg este llt a ufg ru nd  d es Au fstellu ng sb esch lusse s d er S tad tve rtre tun g vom  .................. .D ie ortsü bl iche  
B ekan ntm a chu ng  de s Au fste llu ng sbe sch lusse s ist d urch V eröffen tlichu n g im ...… am  .................. erfolg t.  

 
K lü tz, den ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , B ürg erm e ister 
  
 
 
 
 
2 . D ie  frü hze itige   Ö ffe ntlich kei tsb e te ili gu ng   na ch § 3  A b s. 1 Sa tz 1  B au GB  ist vom   … … …… … … … … ..  

b is zu m  … … … … … … … … … … . m i t d em  V oren tw urf de r  8 . Än d eru n g d es Fläch en n utzun g spla ne s 
d urch Au sh an g im  A m t Klü tzer W inke l erfo lg t. D ie  B e kan ntm ach un g de r frü hze iti ge n Ö ffe n tli chke its-
bete iligung ist im  …………..  a m  … … … … … … … … … ..  ortsüb lich  e rfo lgt. 

 
K lü tz, den ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
  
 
 
 
 
3.  D ie  für d ie  Raum ordnung  und  Landesplanung  zuständ ige  Ste lle   ist  be teil igt wo rden . 

  
K lü tz, den ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
 
 
 
4 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten   B eh örde n  un d  son stige n T räg er  ö ffe ntlic he r  B e lan ge   sind   na ch  § 4 

A bs. 1  Ba uG B  frühze itig m it  Sch re ib en   vom  … …… … … … … . zu r  Ä uße ru ng , a u ch im  Hin bli ck  au f de n 
e rfo rde rli che n  Um fa ng   u nd   D etai l l ie ru ng sgrad   d er U m we ltprüfu ng   n ach  § 2 A bs. 4 B au G B, 
a ufg efo rde rt wo rd en . 
 

  
K lü tz, de n  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
 
 
 
 
 
5 . D ie Sta dtve rtre tu n g ha t a m   ...................  d en   E ntwu rf de r 8. Än de ru ng   d es  F läch en n utzun gsp la ne s  

m it Begründung  gebil lig t und  zur A uslegung bestim m t. 
  

K lü tz, den ................................                                                                    .......................................... 
                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
  
 
 
 
 
6 . D er E ntwu rf de r 8. Ä nd erun g d es Flä che nn utzu ng splan es so wie  d ie  B e grün du ng  un d d ie b ere its 

vo rlieg en de n um weltre le van ten  Ste llu ng ne hm en  h ab en  in  de r Ze it vo m  … … … … …  b is zum  … … … ..….. 
w äh ren d   de r  D ie n stze iten  n ac h § 3 Ab s. 2  B au G B  öffen tlich a usg ele ge n . Die   öffe ntlich e A usle gu ng   
ist  m i t d em  Hinw eis, d ass S te llu n gn ah m e n wä hren d  d er  A usleg un gsfri st  vo n a lle n a n d er P la nu ng  
In te re ssierten  schriftlich  od e r zu r Nied erschrift vorg eb ra ch t werde n  kön ne n, du rch   V eröffen tlich un g im  
… … …  am  … … … …… … . o rtsüb lich  b e kan ntge m a ch t wo rd en . E s wurde   d arau f  h ing ew iese n, we lche   
u m we ltre le va n te n Inform a tion en   b ereits  vo rl ieg en   un d  m it a usg eleg t  we rd en ;  da ss  n ich t  in ne rh alb   
d er  ö ffen tl iche n  A usleg un gsfrist  a bg eg eb e ne  Ste llun g na hm en   b ei   d er  Be schlu ssfassu n g  üb er die  8. 
Ä nd e run g  d es F läch en n utzun gspla ne s un be rü cksich tigt  ble ib en   kön ne n, so fern   die  S tad t deren  Inhalt 
n ich t ka nn te  un d  n ich t  hä tte   ke n ne n  m üsse n u nd   d ere n  In h alt für  d ie  Rech tm ä ßig keit d e r 8. 
Ä nd e run g d es Fläch en nu tzun gsp la ne s nich t  vo n B ed e utun g ist. D ie  Be hö rd en   un d so nstig en  T rä ge r 
ö ffen tl iche r  Be lange wu rden  über d ie  Ö ffen tlichkeitsbetei ligung unte rrich tet. 
 
K lü tz, den ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
 
 
 

7 . D ie vo n de r P la nu ng  b erü h rten  B eh örde n u n d so nstig en  T räg er öffe ntlich er Be la ng e si nd  g em äß §  4 
A bs. 2  Ba uG B  un d  die  Na chb arge m e ind en  sin d g em äß §  2 A bs. 2  Ba u GB  m i t S chreibe n vo m  
… … … … … … … … .. zu r A bg ab e e in er S tellun gn ah m e  au fg e fo rd ert wo rd en . 

 
K lü tz, den  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 

8 . D ie S tad tve rtre tun g h at  d i e vorge brach ten  Ste llun g na hm en  de r  Ö ffe ntlich kei t so wie  die   Ste llu ng -
n ah m e n d er be teil igte n B eh ö rde n  u n d so nstig en  T rä g er ö ffen tl iche r B ela n ge , so wie  d er N ach -
bargem e inden am  ............................... g ep rü ft. Da s E rg eb n is ist m itge te ilt wo rd en . 
 
K lü tz, den ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
 
 

 
9 . D ie  8. Ä n de ru ng  d es Fläc he nn utzu ng splan es  wu rd e  am  … … … … … … …  vo n   d er  Sta dtvertretu ng  

b esch lo ssen . Die   Be g rün d un g  zu r 8 . Ä nd erun g de s Fläch en n utzun gsp la ne s w urde  m it B esch luss de r  
S tad tvertretun g vo m  … … … … … … … . g eb ill igt. 

  
K lü tz, den ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
 
 
 
10. Die   G enehm igung   de r 8 . Ä nderung des  F lä che n nu tzu n gsp lan es  wu rd e m it V erfügung d es L an dkreises 

N ord we stm ecklen bu rg vom  .......................... A z.: ........................................... m it Ne be n be stim m un ge n 
und  Hinweisen  e rte ilt. 

 
K lü tz, den  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
 
 
 
1 1.  Die N eb en be stim m un ge n  wurde n d urch  de n  Be schluss d er S ta dtve rtre tu n g  vo m  ..................... erfü llt, 

d ie Hinw eise  sin d b ea chte t. Da s wurde  m i t V erfüg un g d es L an dkreises No rd westm eckle nb urg vo m  
.....................................  Az.: ...................................................... b estätig t. 

 
K lü tz, den ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iege l)                                            , Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
1 2.   Die  8. Ä nd erun g d es Flächennutzungsplan  wird  hie rm it ausgefe rtig t. 
 

K lü tz, den  ................................                                                                    .......................................... 
                                                                                    (Siegel)                                            , B ürg erm e ister 
   
 
 
 
 
1 3.  Die  E rtei lun g de r Ge n eh m ig un g de r  8. Än d eru n g   d es  F lä ch en nu tzu n gsp la ne s so wie  d ie  S telle ,  be i  

d er de r P la n, d ie  Be grün du n g u nd  d ie zu sa m m e nfa ssen de  Erklä ru ng  au f Da ue r wä hren d de r Ö ffnu ng s-
ze iten  von   jed erm a nn  ein g ese he n we rd en  kan n u nd   üb er d e n Inhal t  A uskun ft  zu e rh alte n ist, sind  
d urch Ve rö ffe ntli chu ng  im  … … .… .. am  ……. .......... ........... o rtsü bl ich be kan ntg em ach t wo rd en . In de r  
B ekan ntm a chu ng  ist a uf d ie   Ge lten dm ach u ng  de r Ve rle tzun g v on  Ve rfa hren s- u nd  Fo rm vorsc hri fte n 
und  von  M ängeln  de r Abwägung  sow ie d ie  Rechtsfolgen  (§  215  (1 ) Ba u GB ) h ing e wiese n  wo rd en .  
D ie 8 . Ä nd erun g d es Flä ch en nu tzu ng sp lan es wu rd e m it d er B e kan ntm a ch un g w irksam .   

 
K lü tz, den  ................................                                                                    .......................................... 

                                                                                    (S iegel)                                            , Bürgermeister 
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-      B a ug ese tzbu ch (Ba uG B ) in  de r Fa ssu ng  de r B eka nn tm a chu ng  vom  23 . Se pte m b er 20 04  (B GB I. I S . 

2 41 4), zu le tzt ge ä nd ert d urch Artikel  6  de s G e setze s vom  2 0. O kto be r 2 01 5 (B G B I. I S . 1 7 22 ). 
 
-   B au n utzun gsvero rd nu ng  (Ba uN VO ) in de r Fa ssun g  de r Be ka nn tm ach un g vom  23 . Jan ua r 19 90  

(BG B l. I S . 13 2 ), zule tzt g e än de rt du rch   Artikel  2  d es  G e setzes zu r S tärkun g d er Inn en en twicklu ng  
in  de n Stä dte n un d G em ein de n u nd  we iteren  F orte ntwicklun g de s S täd teb au re chts vom  1 1. Jun i 
2013 (BG B l. I S . 1548).  

  
-   K om m u na lverfassu ng  für d as L a nd  M ecklen bu rg -V orpo m m ern  (K V M -V ) vo m  1 3. Jul i 20 11 , 

ve rkü nd et al s Artikel 1  de s  Ge setze s  ü b er  d ie  Ko m m u n alve rfassu ng  un d  zu r Ä nd erun g w eite rer 
kom m unalrech tl iche r V orschriften vom  13 . Ju li 2011 (GV O Bl. M - V. S. 777 ).       

    

R E C H T S G R U N D L A G E N
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